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Editorial
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Die Jungen von heute sind die Alten von morgen

Derzeit werden viele Diskussionen um den

Generationenvertrag geführt. Politiker und

Soziologen sehen ihn gefährdet und sprechen

vom herannahenden Krieg der verschiedenen

Altersgruppen. Es besteht kein Zweifel! In

zukünftigen Gesellschaften, in denen immer

mehr Generationen immer länger zusammenleben,

werden für Jung und Alt grosse, neue

Herausforderungen entstehen. Es wird darum

mehr als bisher erforderlich sein, in den

gemeinsamen Dialog zu treten, um die Bedürfnisse

des anderen besser zu verstehen.

Pro Senectute Kanton Luzern schreitet von
der Theorie zur Praxis. Mit dem erstmals

durchgeführten Neujahrskonzert und dem

Projekt «Senioren im Klassenzimmer» konnten

zwei Vorhaben zur Förderung der

Generationenbeziehungen umgesetzt werden. Mit
einem gelungenen musikalischen Jahresauftakt

haben das Seniorenorchester Luzern und

die Luzerner Mädchenkantorei im Luzerner

Theater für einen eindrücklichen Brückenschlag

zwischen Jung und Alt gesorgt (S. 13).

Auch das Schulprojekt in Kriens, das in

Zusammenarbeit mit dem kantonalen Amt für

Volksschulbildung durchgeführt wird und

ein Jahr dauert, ist erfolgreich angelaufen.
15 Senioren nehmen freiwillig am Schulbetrieb

von Erst- bis Sechstklässlern teil. Die

Beteiligten sprechen von einer Bereicherung
für Kinder, Senioren und Lehrpersonen (S. 10).

Von Charles F. Cattering stammt der Satz:

«Ich interessiere mich für die Zukunft, denn

ich werde den Rest meines Lebens darin

verbringen.» In diesem Sinne wünsche ich

Ihnen, liebe Jugend von gestern und vorgestern,

und Ihnen, liebe Seniorinnen und

Senioren von morgen und übermorgen, eine

viel versprechende Zukunft.
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